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Am 2. Juni 2015 fand anlässlich des Deutschen Diversity Tages 2015 im Rahmen des 

zu widmen. 

tion von Migrantinnen und Migranten in der Region verbessert werden?  

Jede Region hat ihre Besonderheiten und Prä
gungen, daher braucht auch jede Region ihr pas

und der verbandsfreien Stadt Boppard gehört 

verabeitenden Betriebe, der Maschinenbau und 
die Holzindustrie dominieren. Seine wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und das 
vergleichsweise hohe Stellenangebot bieten einen günstigen Rahmen zur Integrati

den Unternehmen bringt und wie Unternehmerinnen und Unternehmer mit Migra



sind davon besonders betroffen.

viert. Bedarfsgerecht und prozessorientiert werden dann Informationsveranstal

riert werden.

sollen gefördert werden. 

sondere von Frauen 

Nurhayat Canpolat, 
Geschäftsführerin der 
AGARP



nehmen. 

landesweiten Regelinstitutionen und Initiativen. Sie engagiert sich für eine rhein

Unterstützung vorangetrieben wird. 

Darstellung der AGARP (www.agarp.de) warf Frau Canpolat folgende Fragen auf, 

gelingen? 

Simmern und allen weiteren Beteiligten.
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Verbandsbürgermeister Michael

te die Arbeit des Beirates für Migration und Integration und im Besonderen das 

in Simmern.   

Der Anteil der Menschen mit Migrationshintergrund unter den Arbeitslosen sei ver

ten Potenziale zu bergen und zu nutzen. Herr Boos warf ein, dass viele der Unter

Arbeitnehmern hätten, die eine Migrationsgeschichte haben. Hier herrsche weiter

Menschen mit Migrationsgeschichte beim  Auswahlverfahren  gleiche Chancen zu 
ermöglichen. 

Michael Boos, 
 

Simmern



be der Migrantinnen und Migranten eingebracht und sei sowohl auf Seiten der Mig

gestoßen.

Simmern
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der Agentur für Arbeit. 

,   



 

 
 

tem der Berufsausbildung zu gewinnen. Sie berät Unternehmerinnen und Unter

rund um das Thema Ausbildung. 

  Die Prozesse und Strategien haben für die Unternehmen einen wirtschaftlichen 

Allein wenn Frauen, Migrantinnen und Migranten sowie ältere Menschen besser 

 

bei Hochschulabsolventinnen und Hochschulabsolventen, denn für diese ist, ne

Geschäftsführerin 
der Arbeitsgemein

schaft selbstständiger 
Migranten in Hamburg 



  Die Umsetzung von Diversity Management steigert Umsatz und Gewinn, wenn das Ma

per
. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei

größert und optimaler genutzt werden.

Geschäftsbeziehungen bestanden hat.

immer wieder neu gefährdet.

  

tung bei Unternehmensnachfolge. Letzteres muss bei Gründungswilligen mit Migrati
onshintergrund platziert werden, damit diese für sich die Option der Nachfolge ein

In der Regel zufriedene Auftraggeber

sen werden.



nehmen für eine Bedeutung hat.

Unternehmerinnen mit Migrationsgeschichte in der Region leisten.

 

bilden einen sehr vielfältigen Aufgabenbereich ab, 
der sich über regelmäßige Informationsveranstaltun

wichtigste ist, was wir untereinander vereinheitli

müssen wir uns alle bemühen, Deutsch zu sprechen. 
Die Betriebe müssen sich aber auch offen zeigen, d. h.  
dass sie bereit sind Migrantinnen und Migranten 
aufzunehmen und in unsere Arbeitswelt einzubin
den. Denn die Arbeit in Deutschland sieht sicher
lich anders aus als in vielen anderen Ländern. Die 
Betriebe sollten ihren neuen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter nicht nur eine Chance geben, sondern 

führen. 

rantinnen und Migranten in die Arbeitswelt zu integ

-

-



 

reichen man sie einsetzen möchte und welche Anfor
derungen sie erfüllen müssen. Damit wird bestimmt, 

ter Linie muss man schauen, ob diese Person ins Team 

bis zehn Stunden. Die Menschen müssen miteinan
der harmonieren, davon hängt das Arbeitsergebnis 

die Leute zusammenpassen. Dann ist auch der beste 

ist diese Tatsache umso wichtiger. Man muss auf de

und gerade auch Neueingewanderte mitnehmen und 
begleiten.
 

-

 

achte, gehe ich davon aus, dass unsere Arbeitswelt 

lernen und auch für diesen Umgang bereit sein. Ich 

-

 

aber recht schnell international geworden. 1963 ist 

beachten, dass es trotzdem ein anderes Land ist und 

international tätig. 

 Ich sagte gerade schon „durch die deut



als ich. Dann wird mir erst bewusst, wie ich eigentlich 
bin. Das ist natürlich die Herausforderung, die wir ha

 

Schritten beginnen. Das bedeutet, wenn wir einen 
neuen Mitarbeiter haben, machen wir einmal im 

für Internationale, sondern auch für deutsche Mitar
beiterinnen und Mitarbeiter. Sie lernen sich erst mal 

Mitarbeiterinnen, indem wir schauen, wie sieht es mit 

sicherlich ein sehr großer Aufwand und eine Hürde 

einen engagierten Mitarbeiter, eine neue Sprache, 

en ist jetzt in Gebieten unterwegs, die wir mit einem 

-

 

sich auch unterschiedliche Institutionen, so dass die 

-

-

-

 Grundsätzlich schreiben wir unsere 
Stellen international aus. Damit erreichen wir ältere, 
erfahrene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Auf der 
anderen Seite sprechen wir aber auf Studentenmes
sen bzw. auf Universitätsmessen vermehrt Frauen 
an. Im Bereich des Maschinenbaus ist es natürlich 
schwierig Frauen, zu gewinnen, die sich für diesen 

Studentinnen, die gerne in diesen Bereich möchten. 

Mädchen und das sind natürlich auch Mädchen mit 
Migrationshintergrund. 

Die Firma Best ist eine spezielle Firma. 
Sie ist nicht gegründet worden, weil da eine große 

vor etwa 25 Jahren, in einer Situation, in der die Ar

Notlage, was die Beschäftigung der Menschen mit 
Schwerbehinderung angeht. So sind wir zunächst mit 

Menschen mit Schwerbehinderung oder mit gesund
heitlichen Beeinträchtigungen zu schaffen. Inzwi

beiter, von denen derzeit etwa 90 schwerbehindert 
sind oder eine Gleichstellung haben. Das ist ein relativ 
großer Anteil. Diese Mitarbeiterinnen und Mitarbei
ter werden in einer ganzen Reihe von Betriebsteilen 



auch die Herangehensweise an die Beschäftigung 

scherei in der Nachbarschaft der BOMAG, sowie Rei

reinigen, wir haben eine Gärtnerei, eine Malergruppe 

nen insgesamt 200 Personen arbeiten und auch ihren 
Lebensunterhalt verdienen. 

Migration ist bei uns auch ein wichtiges Thema. Al
lerdings weniger deshalb, weil wir uns das so vorge

ist etwas besonderes, wenn man Migrantinnen und 

von den 200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen etwa 
66 mit einem Migrationshintergrund, darunter sind 
19 Nationalitäten vertreten.

-

und Migranten gesucht, sondern wir hatten Arbeits

lich dachten wir, dass sie auch wo anders Fuß fassen 

bei uns ist, geht er oder sie gar nicht mehr so leicht. 
Darauf haben wir uns jetzt eingestellt, was eine gute 
Sache ist.  
    

-

 

ren haben, dachten wir, dass passt gut zu uns – und 

-



 Ich bin Friseurmeisterin und habe hier 

tionsgeschichte. Mein Meister hat mich zwar einge

Ich war sehr motiviert. Ungefähr nach einem ¾ Jahr 
hat unser Lehrer in der Runde gefragt, wer denn wei

rige, die sich gemeldet haben und ich war die vierte 
Person, die gesagt hat „Ich mache auf jeden Fall wei

 

 

prägt ist, die Migrantinnen und Migranten machen.

Durch Gründungen entscheiden sie sich selbstständig 
zu sein, selbst zu agieren, selbst über die Prozesse zu 
entscheiden. 

Ich empfehle Patenschaften. D. h. dass Firmeninhaber 

der Realität zeigen, denn das Leben ist nicht so, wie 
es in der Meisterschule dargestellt wird. Die Meister
schule motiviert die Lehrlinge zwar dazu, sich selbst
ständig zu machen, aber über einige Hürden wird 

Darauf ist man oft nicht vorbereitet und erlebt dies 
dann als schwierig und aufwendig. Infolge dessen 
würde ich Patenschaften empfehlen. D. h. sich vorher 

Frauen sich selbstständig machen wollen, werden wir 

-
-

 

schen gerecht werden. Ich selbst habe verschiedene 

 
-

-

-

 Letztendlich erarbeitet das die Personal

mache ich das als Personalreferentin. Meine Stelle 

Jahre ins Ausland gehen und zum Teil auch um die 

haben eine Präsentation erarbeitet, die regelmä

Mitarbeitenden, denn am Anfang hat man die Mög 



den. Damit unterstützen wird die Azubis schon von 
Anfang an. 

verteilen, dass sie übergreifend miteinander arbeiten. 

lung freigestellt. 

zubildende ein, in unterschiedlichen Bereichen. Das 

land. Diese Person hat sich schon während seines 

dann sogar in eine feste Arbeitsstelle übergegangen. 
Mittlerweile spricht diese Person deutsch und fühlt 
sich selbst sehr integriert. 

tisch, dass über mich gesprochen wird. Das hat sich 
inzwischen etwas normalisiert. 

 

trennt werden und in den meisten Fällen treffen auch 

-

 In Rheinböllen gibt es ein Unter

wie einfach er sich die Übernahme vorgestellt hat und 

ich mich daran erinnert, als ich mit 27 Jahren zum 
ersten Mal im Ausland gearbeitet habe. Da ging es 

wenn man arbeiten geht. Ich habe es schon gesagt, es 

Aber wie viele Betriebe wir jetzt tatsächlich haben, 
die von Personen mit Migrationshintergrund geführt 
werden, wäre mal interessant zu erfahren. Die Namen 

-

-

 Oftmals geht das über unsere internati
onale Homepage. Dort veröffentlichen wir die Stellen

fehlung nach Deutschland aussprechen. Unsere Mut
tergesellschaft ist französisch. Hier haben wir mittler

zusammenzuarbeiten. 
 




